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Neuer Vorsitz des Lindlarer Partnerschaftskomitees
In seiner Sitzung am 7. Februar wählte das Partnerschaftskomitee einen neuen Vorsitz

Der neue Vorsitzende Sven Engelmann (links) und die neue stellvertretende Vorsitzende Sandra SonntagDer neue Vorsitzende Sven Engelmann (links) und die neue stellvertretende Vorsitzende Sandra SonntagDer neue Vorsitzende Sven Engelmann (links) und die neue stellvertretende Vorsitzende Sandra SonntagDer neue Vorsitzende Sven Engelmann (links) und die neue stellvertretende Vorsitzende Sandra SonntagDer neue Vorsitzende Sven Engelmann (links) und die neue stellvertretende Vorsitzende Sandra Sonntag
(rechts) bedanken sich bei Beate Höller (Mitte). Foto: Birgit Bröhl(rechts) bedanken sich bei Beate Höller (Mitte). Foto: Birgit Bröhl(rechts) bedanken sich bei Beate Höller (Mitte). Foto: Birgit Bröhl(rechts) bedanken sich bei Beate Höller (Mitte). Foto: Birgit Bröhl(rechts) bedanken sich bei Beate Höller (Mitte). Foto: Birgit Bröhl

Das Partnerschaftskomitee (PK) der
Gemeinde Lindlar ist ein kommuna-
les Gremium, der sogenannte Städ-
tepartnerschaftsbeirat, dessen Beset-
zung vom zuständigen Ausschuss für
Schule, Sport und Kultur gewählt wird.
Das PK ist laut seiner Satzung für die
Pflege der partnerschaftlichen Bezie-
hungen der Gemeinde Lindlar zu den
Partnerstädten zuständig. Dies sind
gegenwärtig Brionne, Kastela und
Shaftesbury.
Beate Höller ist dem PK im Jahre
2009 beigetreten und übernahm den
stellvertretenden Vorsitz an der Seite
des damaligen Vorsitzenden Robert
Wagner. Als Englischlehrerin des Lind-
larer Gymnasium setzte sie sich
insbesondere für die freundschaftli-
chen Beziehungen zu Shaftesbury ein.
Als sie 2014 den Vorsitz gemeinsam
mit ihrem Stellvertreter Sven Engel-
mann, der ebenso 2009 in das PK
gewählt worden war, übernommen
hatte, trug sie auch die Verantwor-
tung für sämtliche Städtepartnerschaf-
ten der Gemeinde Lindlar. Nach ih-
rem Eintritt in den dienstlichen Ruhe-
stand sollte nun auch der Vorsitz im
PK übergeben werden.
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Frischer Wind im Kleiderschrank!?
Die Kleidertauschbörse mit
Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung findet am
Freitag, 17. März 2023,Freitag,  17. März 2023,Freitag,  17. März 2023,Freitag,  17. März 2023,Freitag,  17. März 2023,
19.30.-21.00 h19.30.-21.00 h19.30.-21.00 h19.30.-21.00 h19.30.-21.00 h
statt. Kleidungsabgabe:statt. Kleidungsabgabe:statt. Kleidungsabgabe:statt. Kleidungsabgabe:statt. Kleidungsabgabe:

ab 19.00 hab 19.00 hab 19.00 hab 19.00 hab 19.00 h
Wo: Jubilate-Forum,Wo: Jubilate-Forum,Wo: Jubilate-Forum,Wo: Jubilate-Forum,Wo: Jubilate-Forum,
Auf dem Korb 21.Auf dem Korb 21.Auf dem Korb 21.Auf dem Korb 21.Auf dem Korb 21.
Ihr habt mal wieder Lust auf
andere Sachen? Dann packt bis
zu 10 Eurer Kleidungsstücke ein

und tauscht sie gegen neue
Lieblingsstücke. Gut erhaltene
Kleidung. Gerne auch starke
Größen. Schuhe, Taschen, Mo-
deschmucke und andere Acces-
soires für Frauen und Männer....

Veranstalter: Steuerungsgrup-
pe Fair Trade Gemeinde Lind-
lar/Eine-Welt-Gruppe in Koope-
ration mit dem Jubilate-Forum
der Evang. Kirchengemeinde
Lindlar.

Stellenangebot der Gemeinde

Ende: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiertEnde: Die Gemeinde Lindlar informiert

Die Gemeinde Lindlar
(www.lindlar.de) mit ungefähr
22.000 Einwohnern liegt im Her-
zen des Naturparks „Bergisches
Land“ und im Einzugsbereich der
Stadt Köln (ca. 30 km Entfernung).
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
sind folgende Stellen zu beset-

zen:
• Schulhausmeisterin / Schul-

hausmeister (w/m/d) im Fach-
bereich „Zentrales Grund-
stücks- und Gebäudemanage-
ment; Sportförderung“ unbe-
fristet in Vollzeit mit 46,75
Std./Woche (31,25 Std./Woche

Vollarbeit und 15,50 Std./Wo-
che Bereitschaft),
Stellen-ID: 920782.

• Sachbearbeitung im Bereich
Buchhaltung (w/m/d) im Stab
„Finanzsteuerung“ unbefristet
in Teilzeit mit 19,5 Std./Wo-
che, Stellen-ID: 920821.

Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte den ausführlichen
Stellenbeschreibungen im Inter-
net unter www.lindlar.de/jobs.
Bitte bewerben Sie sich bis zum
19.03.2023 online auf dem Stel-
lenportal www.interamt.de unter
der entsprechenden Stellen-ID.

Theateraufführung in der Grundschule Lindlar-Ost
Das Ensemble von Zartbitter war zu Gast und zeigte das neue Stück „Kinderrechte-Superkräfte!“
Zartbitter schenkte den zweiten und
dritten Klassen der Schule die Auf-
führung, denn die Kinder halfen im
Vorfeld bei der Konzeption dieser
neuesten Theaterproduktion mit. Im
Herbst 2022 hatten die Schülerinnen
und Schüler der dritten Klassen im
Rahmen von zwei Zartbitter-Work-
shops zum Thema „Kinderrechte“
gearbeitet. Deren Anregungen wur-
den in die Produktion eingearbeitet
und trugen so zur inhaltlichen Ge-
staltung mit bei. Entsprechend ge-
spannt verfolgten die Kinder den
Verlauf des Stückes.
In dem Theaterstück werden folgen-
de persönlichen Rechte von Kindern
angesprochen:
• Recht auf Schutz vor sexueller

Belästigung, vor Ausgrenzung
und Beleidigung

• Recht, respektvoll behandelt zu
werden

• Recht am eigenen Bild
• Recht auf Spaß und Freizeit
• Recht auf Teilhabe
• Recht auf Hilfe
• Recht auf Beschwerde
In der anschließenden Bespre-
chung mit den Schauspielern äu-
ßerten sich die Kinder zum Um-
gang mit Gefühlen, dem Recht am
eigenen Bild sowie dem Recht, von
Erwachsenen beschützt zu werden.
Außerdem hingen ja im gesamten
Treppenhaus der Schule Bilder al-
ler Kinderrechte, da könne man ja

immer mal nachschauen.
Die von der Schule eingeladenen
Klassenpflegschaftsvorsitzenden, die
Leitungen der Psychologischen Be-
ratungsstelle Herbstmühle und des
Schulpsychologischen Dienstes im

Oberbergischen Kreis sowie die Lehr-
kräfte zeigten sich beeindruckt
darüber, wie einfühlsam und kindge-
recht, aber auch wie eindeutig und
unmissverständlich für die Kinder in
dem Stück Stellung bezogen wird.

Dass das für die Erwachsenen nicht
immer einfach ist, wurde ebenfalls
deutlich, indem einmal die Großen
z.B. ihr eigenes Handygedaddel
durchaus kritisch in den Blick neh-
men sollten.

Theateraufführung von ZartbitterTheateraufführung von ZartbitterTheateraufführung von ZartbitterTheateraufführung von ZartbitterTheateraufführung von Zartbitter
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Ende: Neues aus den Lindlarer SchulenEnde: Neues aus den Lindlarer SchulenEnde: Neues aus den Lindlarer SchulenEnde: Neues aus den Lindlarer SchulenEnde: Neues aus den Lindlarer Schulen

Spendenaktionen in den Lindlarer Schulen
Engagement und Spendenbereitschaft für die Erdbebenopfer in der
Türkei und in Syrien sowie für die Indienhilfe übertreffen alle Erwartungen
Alle Schülerinnen und Schüler an den
Lindlarer Schulen zeigten sich in den
letzten Wochen sehr engagiert und
hilfsbereit, wenn es um Spendenak-
tionen ging.
So sammelten die Kinder der GGS
Lindlar-West z.B. eine PKW-Ladung
voll Hygieneartikel wie Seife, Win-
deln, Feuchttücher und Waschmit-
tel. Auch eine Geldspende in Höhe
von 830 € wurde auf das Spenden-
konto der „Aktion Deutschland hilft“
überwiesen.
Die Hauptschule berichtet, dass die
Betroffenheit groß war, da einige
Schülerinnen und Schüler aus der
Türkei und Syrien kommen. Des-

halb haben sie Kuchen gebacken
und an drei Tagen in den Pausen
verkauft. Hierbei sind schon 400 €
zusammengekommen. Das Geld
wird an eine offizielle Spenden-
adresse übergeben.
Die Schülervertretung des Gym-
nasiums hat ebenfalls einen Auf-
ruf gestartet, Spendengelder für
die vom Erdbeben betroffenen
Menschen zu sammeln. Die Gel-
der gehen an das aktionsbünd-
nis-katastrophen-hilfe.de/erdbe-
ben-tuerkei-syrien.
Bei dieser Sammelaktion sind
bereits 1.452,50 € gesammelt
worden. Weitere 500 € wurden

durch einen Waffel- und Kuchen-
verkauf gesammelt. Diese Gel-
der sind bereits an das DRK ge-
spendet worden.
Bereits in der schon seit einigen Jah-
ren traditionellen Weihnachtssamm-
lung zugunsten der Indienhilfe wa-
ren die Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums wieder in vielen Aktio-
nen tätig, um Spendengelder für die
„Indienhilfe Köln e.V.“ zu sammeln.
Durch Gebäck-Verkauf, Weihnachts-
postkarten, Straßenmusik im vor-
weihnachtlichen Köln, Marmela-
den-Kochen, Dienstleistungs-Ange-
bote und vieles mehr haben die
Jugendlichen sich wieder einmal

selbst übertroffen.
Es wurde ein Erlös von insgesamt
6000,- Euro erzielt. Und damit nicht
genug: Das Engagement wurde in
diesem Jahr erneut durch einen an-
onymen Spender zusätzlich moti-
viert und unterstützt: er hat den
Erlös der Weihnachtssammlung
bereits verdoppelt!
Bei der Scheckübergabe konnte die
Vorstandsvorsitzende der „Indien-
hilfe Köln e.V., die gerade von ihrem
Besuch in Indien zurückgekehrt ist,
den Schülerinnen und Schülern un-
mittelbar davon berichten, welche
Hilfe dieser Erlös für die Arbeit der
„Helpers of Mary“ darstellt.

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Zum neuen Vorsitzenden wurde
Sven Engelmann gewählt. Gemein-
sam mit der ebenso neu gewähl-
ten, stellvertretenden Vorsitzenden
Sandra Sonntag, die seit 2014 Mit-
glied des PKs ist, wird er nun die
Gesamtverantwortung für das PK
tragen. Sven Engelmann war als
ein Freund der französischen Spra-
che und Kultur bislang

insbesondere für die Pflege der Be-
ziehungen mit Brionne zuständig.
Die Beziehungen nach Shaftesbury
und Kastela liegen ihm ebenso sehr
am Herzen. Sandra Sonntag
wiederum ist ein großer England-
Fan und war bislang schwerpunkt-
mäßig für Shaftesbury zuständig.
Beide bedankten sich bei Beate
Höller, die weiterhin Mitglied im PK

bleiben wird, für ihr herausragen-
des Engagement als Vorsitzende.
Sie freuen sich auf eine gute Zu-
sammenarbeit im Sinne der inter-
nationalen Beziehungen und hof-
fen auf eine intensive und breite
Weiterentwicklung der internatio-
nalen Freundschaften, indem
beispielsweise viele Menschen an
den Bürgerfahrten des PKs teilneh-

men oder sich als Gastgebende zur
Verfügung stellen.
In der Zeit vom 28. April bis 2. Mai
werden die Freunde aus Shaftesbury
zu Gast in Lindlar sein. Vom 18. bis
21. Mai wird die Bürgerfahrt nach
Brionne anstehen. Interessierte kön-
nen sich gerne per E-Mail an das PK
wenden (sonntagsandra@t-online.de
und sven.engelmann@pk-lindlar.de)

Aktive Senioren Lindlar informiert
Vorschau März, Severinushaus Lindlar
Donnerstag, 9. März,
15 Uhr
Heiteres Gedächtnistraining mitHeiteres Gedächtnistraining mitHeiteres Gedächtnistraining mitHeiteres Gedächtnistraining mitHeiteres Gedächtnistraining mit
Josef GeurtzJosef GeurtzJosef GeurtzJosef GeurtzJosef Geurtz

Donnerstag, 30. März,
15 Uhr
Als Pilger mit dem Pedelec bisAls Pilger mit dem Pedelec bisAls Pilger mit dem Pedelec bisAls Pilger mit dem Pedelec bisAls Pilger mit dem Pedelec bis
nach Jerusalemnach Jerusalemnach Jerusalemnach Jerusalemnach Jerusalem

Über seine Erfahrungen auf dem
Rad, auf den Straßen und Wegen
ferner Länder und mit den Men-
schen, denen er begegnete, be-

richtet der Gemeindereferent Cle-
mens Rieger.
Einladung an Interessierte jeden
Alters.

Linder Treff Dorfgemeinschaftshaus Lindlar-Linde
Seniorentreff

Jeden Dienstag treffen sich Se-
nioren bei uns im Linder Treff
zum Plausch. Dorfgemein-
schaftshaus Lindlar-Linde in der
Linder Str. 22. Im Wechsel wird
ein Frühstück und ein Nachmit-
tagskaffee angeboten. Organi-
siert wird der Linder Treff vom
Bürgerverein Lindlar-Linde e.V.
Wir laden herzlich ein zu einem
gemeinsamen Frühstück amFrühstück amFrühstück amFrühstück amFrühstück am
7. März von 9.30 bis 12 Uhr7. März von 9.30 bis 12 Uhr7. März von 9.30 bis 12 Uhr7. März von 9.30 bis 12 Uhr7. März von 9.30 bis 12 Uhr
und zu Kaffee + Kuchen amKaffee + Kuchen amKaffee + Kuchen amKaffee + Kuchen amKaffee + Kuchen am

14. März von 15 bis 17 Uhr14. März von 15 bis 17 Uhr14. März von 15 bis 17 Uhr14. März von 15 bis 17 Uhr14. März von 15 bis 17 Uhr -
Anmeldung bitte bei Roswitha

Schätzmüller 02266/6956 oder
0178 2115435. Leckere Speisen,

gute Laune und ein netter Aus-
tausch sind garantiert.
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Auszubildende  
zur/m Kauffrau/-mann (m/w/d)  

im Gesundheitswesen

WIR SUCHEN ZUM START 
AM 1. AUGUST 2023

für LINDLAR

Bewirb dich gerne online unter:  
www.lebensbaum.care/karriere

Wir bieten dir
•  fundierte Einarbeitung und frühe Verantwortung

•  breite Kenntnisvermittlung in den Bereichen Ab-
rechnung, Buchhaltung, Marketing, Personal & 

chnittstelle ur P ege

•  modernes Arbeitsumfeld in Lindlar

•  immer einen Ansprechpartner an deiner Seite

ein r l
•  Abitur, Fachhochschulreife oder mittlere Reife

•  Eigenverantwortlichkeit und hohe Lernbereitschaft

•  Freundlichkeit und kundenorientiertes Denken

•  Engagement und Initiative

Lebensbaum GmbH – Verwaltung     |     Annette Karger (Leitung Personal) 

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar     |     Telefon 0 22 66/4 79 31-0     |     info@lebensbaum.care 

WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31     |     www.lebensbaum.care

Stellenanz-KiG-RMP-2023.indd   1 25.01.23   10:38

Neues vom
Kreuzbund e.V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemein-
schaft für Suchtkranke und Ange-
hörige. Die Gruppentreffen finden
jeden Freitag von 19.30 bis
21.30 Uhr im Haus der Meinerz-

hagen-Stiftung, Korbstr. 7 in Lind-
lar statt. Falls Sie Rückfragen ha-
ben, wenden Sie sich bitte an Die-
ter und Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.

Neues in der
Gemeindebücherei
Dora Heldt, Drei Frauen undDora Heldt, Drei Frauen undDora Heldt, Drei Frauen undDora Heldt, Drei Frauen undDora Heldt, Drei Frauen und
ein falsches Lebenein falsches Lebenein falsches Lebenein falsches Lebenein falsches Leben
Wie geht man damit um, wenn
alle Lebensträume zerplatzen?
Wie gut kennen wir unsere El-
tern? Über ein Projekt im Pfle-
geheim ihrer Mutter ist Frie-
derike zum ersten Mal gezwun-
gen, sich mit Esthers Leben aus-
einanderzusetzen. Vieles er-
scheint in einem anderen Licht.
Alex recherchiert für ein Buch-
projekt über die Industriellen-
familie Hohnstein, deren weiße
Weste angesichts der Verstri-
ckungen in das Nazi-Regime
immer mehr Risse bekommt.
Jule, deren Tochter Pia, wie sie
selbst einst, ihren Alltag als al-
leinerziehende Mutter stemmt,
muss lernen, dass sie jetzt, mit
Mitte Fünfzig, die vielleicht
letzte Chance hat, ihr Leben
noch einmal zu ändern. Frau-
enleben: Nur mit der Kraft der
Erinnerung kann der Weg in die
Zukunft gelingen.
Juli Zeh;Juli Zeh;Juli Zeh;Juli Zeh;Juli Zeh; Zwischen  Zwischen  Zwischen  Zwischen  Zwischen WWWWWelteneltenelteneltenelten
Zwanzig Jahre sind vergangen:
Als sich Stefan und Theresa zu-
fällig in Hamburg über den Weg
laufen, endet ihr erstes Wie-
dersehen in einem Desaster. Zu
Studienzeiten waren sie wie

eine Familie füreinander, heute
sind kaum noch Gemeinsamkei-
ten übrig. Stefan hat Karriere
bei einer großen Zeitung ge-
macht, Theresa den Bauernhof
ihres Vaters in Brandenburg
übernommen. Aus den unter-
schiedlichen Lebensentwürfen
sind gegensätzliche Haltungen
geworden. Stefan versucht bei
seiner Zeitung, durch engagier-
te journalistische Projekte den
Klimawandel zu bekämpfen.
Theresa steht mit ihrem Bio-
Milchhof vor Herausforderungen,
die sie an den Rand ihrer Kraft
bringen. Die beiden beschließen,
noch einmal von vorne anzufan-
gen, sich gegenseitig aus ihren
Welten zu erzählen. Doch wäh-
rend sie einander näherkommen,
geraten sie immer wieder in ei-
nen hitzigen Schlagabtausch um
polarisierende Fragen der heu-
tigen Zeit. Ist heute wirklich
jeder und jede gezwungen,
eine Seite zu wählen? Gibt es
noch Gemeinsamkeiten zwi-
schen den Welten? Können
Freundschaft und Liebe die
Kluft überbrücken?
Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihnen Ihr Förderverein Gemein-
debücherei Lindlar e.V.

Veranstaltungen
des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf unserer
Homepage unter SGV-Lindlar.de
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt un-
ter www.sgv-lindlar.de
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
WWWWWanderpfade am anderpfade am anderpfade am anderpfade am anderpfade am VVVVVogelbergogelbergogelbergogelbergogelberg
Wanderung: zehn Kilometer

Zeitbedarf: vier Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr, Lindlar-Broch-
hagen, Wanderparkplatz
Kontakt: Markus Schnepper
Mobil: 0152 34120186
Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
... und immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt un-
ter www.sgv-lindlar.de
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Fotos vom Mütterkaffee in Lindlar,
Hartegasse und  von der
1. Damensitzung in Lindlar
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ja zur Energiewende, ja zur Bürgerbeteiligung!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Windkraft hat eine Schlüsselfunk-
tion bei der Energiewende und
könnte auch in Lindlar einen Platz
finden. Die CDU möchte hierzu
eine Bürgerbefragung und Bürger-
beteiligung.
Am 01.02.2023 trat das „Wind-
an-Land-Gesetz“ in Kraft.
Hierdurch soll der Ausbau der
Windenergie in Deutschland deut-
lich schneller vorangetrieben wer-
den. Dies wird auch Auswirkun-

gen auf das Land NRW haben,
wonach zwei Prozent der Flächen
im Land für Windenergie zur Ver-
fügung gestellt werden müssen.
Die notwendigen Änderungen des
Landesentwicklungsplans (LEP)
sind auf den Weg gebracht und
werden in Kürze in die Regional-
pläne eingearbeitet.
Der Ausbau der erneuerbaren En-
ergien soll zur Versorgungssicher-
heit beitragen und aktuellen En-

ergiekrisen entgegenwirken. Je-
der Eintrag erneuerbarer Energi-
en in den Strommix ist von großer
Bedeutung auf dem Weg zur Kli-
maneutralität.
Der CDU ist wichtig, auf diesem
Schritt die Bürgerinnen und Bür-
ger mitzunehmen. Deshalb hat die
CDU beantragt, zunächst eine
Bürgerbefragung durchzuführen
und dann ggf. eine entsprechende
Bürgerbeteiligung bei der Planung

von Windkraftanlagen zu organi-
sieren, die deutlich über das ge-
setzliche Maß hinausgehen soll.
Zudem sollten Möglichkeiten ins
Leben gerufen werden, die auch
eine Beteiligung an den Erträgen
aus Windenergie zum Ziel haben.
Denkbar wären beispielsweise ge-
nossenschaftliche oder andere Ge-
sellschaftmodelle, an denen sich alle
Lindlarer durch kleinteilige Investi-
tionen beteiligen könnten.

Erste Bewerbungsphase um neue Fördermittel
Die LEADER-Region OberbergDie LEADER-Region OberbergDie LEADER-Region OberbergDie LEADER-Region OberbergDie LEADER-Region Oberberg
zieht eine positive Bilanz überzieht eine positive Bilanz überzieht eine positive Bilanz überzieht eine positive Bilanz überzieht eine positive Bilanz über
die letzte Förderperiode unddie letzte Förderperiode unddie letzte Förderperiode unddie letzte Förderperiode unddie letzte Förderperiode und
freut sich auf den jetzt starten-freut sich auf den jetzt starten-freut sich auf den jetzt starten-freut sich auf den jetzt starten-freut sich auf den jetzt starten-
den ersten Projektaufruf der neu-den ersten Projektaufruf der neu-den ersten Projektaufruf der neu-den ersten Projektaufruf der neu-den ersten Projektaufruf der neu-
en Förderphase.en Förderphase.en Förderphase.en Förderphase.en Förderphase.
Die Region blickt auf eine erfolg-
reiche erste Förderphase im EU-
Programm LEADER zurück und
freut sich, dass 41 Projekte41 Projekte41 Projekte41 Projekte41 Projekte ver-
wirklicht werden konnten oder in
diesem Jahr fertiggestellt werden.
Zusammen mit den 39 Kleinpro-39 Kleinpro-39 Kleinpro-39 Kleinpro-39 Kleinpro-
jektenjektenjektenjektenjekten, die in den letzten beiden
Jahren über das GAK-Regional-
budget gefördert werden konn-
ten, kamen so 3,89 Mio. Euro3,89 Mio. Euro3,89 Mio. Euro3,89 Mio. Euro3,89 Mio. Euro
FördergelderFördergelderFördergelderFördergelderFördergelder in die Region.
Jetzt startet die LEADER-Region
in die neue Förderperiodeneue Förderperiodeneue Förderperiodeneue Förderperiodeneue Förderperiode. Letz-
tes Jahr wurde die Region vom
NRW-Landwirtschaftsministerium
erneut als LEADER-Region zuge-
lassen und erhält die nächsten
Jahre mindestens 3,1 Mio. Euro
an neuen Fördermitteln.
Die erste Bewerbungsphaseerste Bewerbungsphaseerste Bewerbungsphaseerste Bewerbungsphaseerste Bewerbungsphase star-
tet Anfang März mit einem Ge-
samtbudget von 500.000 Euro.500.000 Euro.500.000 Euro.500.000 Euro.500.000 Euro.
Bis zum 6.Bis zum 6.Bis zum 6.Bis zum 6.Bis zum 6.     AprilAprilAprilAprilApril können sich Ak-
teure, Initiativen, Vereine, Unter-
nehmen und Kommunen um För-
dermittel bewerben. Es können
bis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozentbis zu 70 Prozent der Projektge-
samtkosten gefördert werden.
Die Antragsteller müssen 30 Pro-
zent durch eigene Mittel oder
Kofinanzierung aufbringen. Eh-
renamtliche Arbeit kann zum Teil
als Eigenanteil angerechnet
werden. Für die Projektbewer-
bung muss der unterschriebene
Bewerbungsbogen fristgerecht

V.l.n.r.: Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmana-V.l.n.r.: Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmana-V.l.n.r.: Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmana-V.l.n.r.: Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmana-V.l.n.r.: Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmana-
gerin), Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.gerin), Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.gerin), Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.gerin), Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.gerin), Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.

eingereicht werden.
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder
Leben & Leben & Leben & Leben & Leben & ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten, FFFFFreizeit,reizeit,reizeit,reizeit,reizeit, K K K K Kul-ul-ul-ul-ul-
tur & tur & tur & tur & tur & TTTTTourismusourismusourismusourismusourismus, Natur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & KlimaNatur & Klima
oder LernenLernenLernenLernenLernen passen und in den
Kommunen Bergneustadt, En-
gelskirchen, Gummersbach, Lind-
lar, Morsbach, Nümbrecht,
Reichshof, Waldbröl oder Wiehl
umgesetzt werden.
Der Erweiterte Vorstand des Kul-
turlandschaftsverbandes Ober-
berg e.V. entscheidet als lokales
Auswahlgremium anhand von fest-

gelegten Bewertungskriterien, ob
Projekte förderwürdig sind. Die
Auswahlsitzung findet voraus-
sichtlich Anfang Mai statt.
Zu den Bewertungskriterien ge-
hört unter anderem, ob die Pro-
jektideen einen neuen, innovati-
ven Ansatz beinhalten, nachhal-
tig wirken und zum Nutzen aller
konzipiert sind. Das Projekt darf
noch nicht gestartet sein.
InfoabendeInfoabendeInfoabendeInfoabendeInfoabende zur LEADER-Förderung
und zum Bewerbungsverfahren
finden in Bergneustadt, Waldbröl
und online statt:

• 3. März3. März3. März3. März3. März, 19 Uhr - online per
Zoom, Anmeldung unter
info@1000- doerfer.de

• 7. März7. März7. März7. März7. März, 18 Uhr - Panarbora
Naturerlebnispark Waldbröl
(Restaurantbereich), Nut-
scheidstr. 1, 51545 Waldbröl

Infos zu LEADER, erfolgreichen
LEADER-Projekten und Unterla-
gen für eine Bewerbung finden
Sie auf der Homepage
www.1000-doerfer.de.
Das Regionalmanagement berät na-
türlich auch gerne telefonisch zu Be-
werbungs- und Fördermöglichkeiten.
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

24. Bechener Glaubenswoche 4. bis 11. März
Was tun wir gegen die Klima-
katastrophe? Was tun wir für
die Schöpfung?
Bei der Vorbereitung zur Glau-
benswoche, hat sich das „Orga-
nisationsteam“ aus aktuellem
Anlass mit der Frage auseinan-
dergesetzt: Was können Chris-
ten gegen die Vernichtung der
Schöpfung tun?
Der Podcast „unter Pfarrerstöch-
tern“, der stellvertretenden Chef-
redakteurin der Zeit Sabine Rück-
ert und ihrer Schwester Johanna
Haberer hat uns dann zu der Fra-
ge geführt:  Warum gibt es die
zwei Schöpfungsgeschichten?
Nimmt man die Urknalltheorie
noch dazu, dann haben wir drei
Schöpfungsgeschichten und da-
mit stand das Thema für die 24.
Bechener Glaubenswoche fest.

Wir möchten in dieser Woche alle
drei „Schöpfungsgeschichten“
ansprechen.
Besonders freuen wir uns über
die Beteiligung der verschiede-
nen Gruppierungen zur Gestal-
tung des „Schöpfungsweges“.
Hier, wie auch in der Eröffnungs-
messe, wird die erste Schöp-
fungsgeschichte thematisiert.
Für jeden der sieben Tage wurde
eine Station gestaltet. Beteiligt
haben sich die evangelische Ge-
meinde, die Messdiener, die KLJB
und Familien der katholischen
Gemeinde. Der Weg wird in der
gesamten Glaubenswoche und
darüber hinaus zugänglich sein.
Er beginnt an der Nelsbach Stra-
ße  und endet an der Maternus
Kapelle in Bechen.
Das Bergische hat in den letzten

Jahren sein Gesicht massiv ver-
ändert. Die kahlen Hügel sind
nicht zu übersehen. Um ein Zei-
chen gegen den Klimawandel und
den Borkenkäfer zu setzten, gibt
es zu Beginn der Glaubenswo-
che besondere „Give-aways“, die
auch über die Woche hinaus eini-
ges an Pflege benötigen. In den
ersten Messen werden 150 Fich-
ten verschenkt.
„Kann man für die Schöpfung Ver-
antwortung tragen? Vom Christs-
ein in der Klimakatastrophe“
dazu wird Dr. Gregor Taxacher
am 7. März referieren. Es wird
sicherlich ein nachhaltiger Abend.
Wir freuen uns auch, einen ech-
ten Bechener „Jung“ in der Wo-
che begrüßen zu dürfen. Sebas-
tian Appolt ist als Diakon im
Sendungsraum Oberberg Süd

tätig. Seine Predigt am 9. März
bezieht sich auf die zweite
Schöpfungsgeschichte, den Gar-
ten Eden.
Auch die Hildegard von Bingen
darf bei dem Thema „Natur,
Schöpfung und Mensch“ nicht
fehlen. Der Nachmittag am 10.
März, mit dem Vortrag von Frau
Dörnemann, wird von der katho-
lischen Frauengemeinschaft Be-
chen durchgeführt.
Es gibt viele weitere Angebote in
dieser Woche, wie zum Beispiel
das Jugendchorprojekt und die
Jugendmesse am 11. März. Wir
hoffen, dass für jede/jeden et-
was dabei ist.
Und, wir wünschen uns, dass wir
alle feststellen, wie groß unser
Einfluss auf den Erhalt der
Schöpfung ist.

Entsiegelungsmaßnahmen im Stadtgebiet
Überflutungen durch plötzli-
chen, lokalen Starkregen,
Waldbrände oder gerodete
Wälder aufgrund von Trocken-
heit, Ernteausfälle wegen Dür-
re, Hitzetode während langan-
haltender Hitzewellen. Klingt
nach Film oder Ereignissen aus
weit entfernten Teilen der
Erde?
Tatsächlich beschreiben diese
Ereignisse jedoch eine Auswahl
der Folgen des vom Menschen
verursachten Klimawandels in
Deutschland. Auch Gummers-
bach ist inzwischen davon be-
troffen.
Aus diesem Grund verfolgt die
Stadt Gummersbach Maßnah-
men zur Anpassung an den Kli-
mawandel. Konkret sollen in
den nächsten Wochen mehre-
re Flächen im Stadtgebiet ent-
siegelt und ökologisch aufge-
wertet werden. Dadurch kann
zum einen Niederschlagswas-
ser direkt versickern und zum
anderen wird für Insekten und
Kleintiere Lebensraum ge-
schaffen.
Eine der Flächenentsiegelun-
gen geschieht im Eingangsbe-
reich zur Fußgängerzone auf
der Seite der Hindenburgstra-
ße, wo sich seit einigen Jahren
eine große asphaltierte Fläche
befindet. Hier werden zwei
selbstregulierende und vielfäl-
tige Teilflächen mit Stauden,
Bodendeckern und Blumen-

zwiebeln entstehen, welche
von niedrigen Hecken und Sitz-
möglichkeiten eingerahmt wer-
den. Die Zusammensetzungen
der Bepflanzung wurde ur-
sprünglich von Hochschulen
entwickelt und nun vom beauf-
tragten Landschaftsarchitek-
ten Gerd Bermbach in die Pla-
nung eingebracht. Weiterer
Vorteil dieser Begrünungen ist
neben der ökologischen Auf-
wertung, dass es schön anzu-
schauen sein wird, sobald es
sich ein bis zwei Jahre entwi-
ckelt hat.
Die weiteren zu entsiegelnden
Flächen sind im Gewerbege-
biet Windhagen West zu veror-
ten. Dort wird an vier Sack-
gassen das Pflaster der Mit-
telinseln von Wendeschleifen
aufgenommen und hochwerti-
ge Kleinst-Biotope geschaffen.
Hier sei besonders darauf hin-
gewiesen, dass die Flächen von
außen betrachtet womöglich
keinen ganz so schönen Ein-
druck hinterlassen. Es werden
Schotter- und Sandrasen sowie
ein wärmeliebender Saum mit
Totholz und Steinhaufen ent-
stehen. Für die Zielgruppe der
Insekten und Kleintiere stellt
diese Gestaltung einen hoch-
wertigen Lebensraum dar.
Die Maßnahmen werden
allesamt finanziell zu 100 Pro-
zent als Teil der Reaktion der
Europäischen Union auf die

COVID-19-Pandemie mittels
des Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung (EFRE) be-
zuschusst und sollen bis Ende
März abgeschlossen sein. Be-
ginn der Baumaßnahmen wird
kommende Woche sein. Die

verkehrlichen Einschränkun-
gen werden so gering wie mög-
lich gehalten. Weitere Informa-
tionen finden sich auf folgen-
der Internetseite:
www.gummersbach.de/kl ima-
schutz.
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Sommerfreizeit für Kinder
und Jugendliche am Niederrhein
Jetzt anmelden
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde Wiedenest-Wiedenest-Wiedenest-Wiedenest-Wiedenest-
Derschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit fürDerschlag bietet Freizeit für
Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-Acht- bis 16-Jährige in der Ju-
gendtagungsstätte gendtagungsstätte gendtagungsstätte gendtagungsstätte gendtagungsstätte WWWWWolfsberg beiolfsberg beiolfsberg beiolfsberg beiolfsberg bei
Kleve an.Kleve an.Kleve an.Kleve an.Kleve an.
Seit 28 Jahren veranstalten die
Wiedenester, also die Ev. Emmaus-
Kirchengemeinde Wiedenest-Der-
schlag, zuvor Ev. Kirchengemein-
de Wiedenest, regelmäßig Kinder-
und Jugendfreizeiten in den Som-
merferien. Diese Ferien-Events
sind eng verbunden mit dem Na-
men Roland Armbröster.
Als Roland Armbröster im Sep-
tember 1994 seinen Dienst als
Gemeindereferent in Wiedenest
antrat, gab es keine regelmäßi-
gen Kinder- und Jugendfreizeiten
in der Kirchengemeinde. Schon im
folgenden Sommer fand die erste
Erlebnisfreizeit für Kinder am Nie-
derrhein statt. Und von da an wur-
den die Wiedenester Sommerfrei-
zeiten zu einer ganz besonderen

Erfolgsgeschichte. Anfangs noch
ausschließlich für Kinder angebo-
ten, wurden die Freizeiten bald
zu einer großen gemeinsamen
Sommererholung für Kinder und
Jugendliche.
Seit 2001 wurde dann bis zum
vergangenen Jahr die Insel Wan-
gerooge das regelmäßige Ferien-
ziel. Die Inselfreizeit war geboren
und bekam über die Jahre Kult-
status. Denn jedes Jahr tummel-
ten sich knapp 100 Kinder, Ju-
gendliche und Teamer aus dem
Oberbergischen im Bielefelder
Haus auf der Nordseeinsel.
Mittlerweile schicken schon Teil-
nehmer der ersten Freizeiten ih-
ren eigenen Nachwuchs mit Ro-
land Armbröster und seinem Team
in die Ferien. Wer im Sommer
dabei sein wollte, musste sich früh-
zeitig anmelden, denn die begehr-
ten Teilnehmerplätze waren
schnell vergriffen. Erst die Pande-

mie und schließlich die Energie-
krise bremsten die Wiedenester
Inselfreizeit aus. Eine unerwartet
hohe Preissteigerung im Bielefel-
der Haus zwang die Wiedenester
schweren Herzens, vorläufig von
der Insel Abschied zu nehmen.
„Kein Grund zum Trübsalblasen“,
sagt Roland Armbröster.
Schnell war die Jugendtagungs-
stätte Wolfsberg als erstklassi-
ges neues Ferienziel ausgemacht
und so findet vom 25. Juni bis 9.
Juli die Sommerfreizeit auf dem
Wolfsberg, sieben Kilometer ent-
fernt von Kleve statt, quasi dort,
wo vor 28 Jahren alles begann.
„Es ist schon etwas ganz Beson-
deres“, sagt Roland Armbröster,
„dass wir nach so langer Zeit
wieder auf dem Wolfsberg zu Gast
sein werden.“
Das große Freizeitgelände liegt
auf einem Hügel direkt am Reichs-
wald, einem 6.500 ha großen ge-
schlossenen Waldgebiet. Das Ge-
lände bietet tolle Möglichkeiten:
Eine ehemalige Reithalle wurde
zum Beispiel zur Bolzhalle mit
Kunstrasen umfunktioniert. Es
gibt einen Sportplatz, Möglich-
keiten zum Basketball und Tisch-
tennis spielen, einen Abenteuer-
Spielplatz für Kinder, einen Grill-
platz, eine Lagerfeuerstelle und
vieles mehr. Die Mehrbettzimmer

sind alle mit Dusche und WC aus-
gestattet.
„Wir haben ein erfahrenes, kre-
atives und starkes Mitarbeiter-
team“, lobt Roland Armbröster.
Die ehrenamtlichen Teamer der
Kirchengemeinde seien seit Jah-
ren Garanten für Spiel, Spaß und
Action. „Wir alle bringen eine
große Leidenschaft für die jun-
gen Menschen mit und tun alles
dafür, dass jede und jeder eine
tolle Zeit und unvergessliche
Tage erleben kann.“
Eines der absoluten Highlights der
Sommerfreizeiten ist die tägliche
Gospeltime. Hier gibt es bewe-
gende und spannende Geschich-
ten von Gott und seinen Leuten.
Roland Armbröster ergänzt: „Wir
feiern kreative und mitreißende
Gottesdienste mit unseren Teil-
nehmenden und wollen möglichst
authentisch zeigen, welche Rolle
Gott in unserem Leben spielt.“
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Wer Interesse hat, kann sich jetzt
noch anmelden. Die Freizeit ist
für Kinder und Jugendliche im Al-
ter von acht bis 16 Jahren in al-
tersgetrennten Gruppen. Weitere
Infos und Anmeldung unter em-
maus-kirchengemeinde.de oder
über Gemeindereferent Roland
Armbröster, 02261/9699730,
roland.armbroester@ekir.de
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Mythen & Fakten
Hörgeräte machen glücklich!

Bild: Starkey Laboratories (Germany) GmbH

Termin-Hotline:
Tel. 02263-9697133

Menschen mit einem ausreichend versorgtem Hörvermögen 
schlafen besser und sind dadurch körperlich und mental fi tter. 
Lassen Sie also regelmäßig Ihr Hörvermögen überprüfen, damit auch Sie von 
der bestmöglichen Hörleistung profi tieren können.

Machen Sie jetzt einen KOSTENLOSEN
Hörtest bei uns!

RICHTIG!

Hauptstraße 19 • 51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 0 22 63 - 96 97 133

www.hoergeraete-brungs.de

Brungs_Mythen-Fakten_ANZ_184x70mm_21-05_3.indd   1 01.06.21   09:32

Wie ein automatisches Hörtagebuch
Hörgerät: Zehntägige Analyse ermöglicht bessere Anpassung an persönlichen Bedarf

Nach der zehntägigen Analyse werten die Hörakustik-Expertinnen und -Experten gemeinsam mit denNach der zehntägigen Analyse werten die Hörakustik-Expertinnen und -Experten gemeinsam mit denNach der zehntägigen Analyse werten die Hörakustik-Expertinnen und -Experten gemeinsam mit denNach der zehntägigen Analyse werten die Hörakustik-Expertinnen und -Experten gemeinsam mit denNach der zehntägigen Analyse werten die Hörakustik-Expertinnen und -Experten gemeinsam mit den
Kundinnen und Kunden die Ergebnisse aus und geben eine individuelle, bedarfsgerechte Empfehlung für dieKundinnen und Kunden die Ergebnisse aus und geben eine individuelle, bedarfsgerechte Empfehlung für dieKundinnen und Kunden die Ergebnisse aus und geben eine individuelle, bedarfsgerechte Empfehlung für dieKundinnen und Kunden die Ergebnisse aus und geben eine individuelle, bedarfsgerechte Empfehlung für dieKundinnen und Kunden die Ergebnisse aus und geben eine individuelle, bedarfsgerechte Empfehlung für die
persönliche Hörlösung. Foto: djd/BSKOM/ruhrpoetpersönliche Hörlösung. Foto: djd/BSKOM/ruhrpoetpersönliche Hörlösung. Foto: djd/BSKOM/ruhrpoetpersönliche Hörlösung. Foto: djd/BSKOM/ruhrpoetpersönliche Hörlösung. Foto: djd/BSKOM/ruhrpoet

Wenn man in Gesprächen immer
wieder nachfragen muss, der
Fernseher für andere zu laut ein-
gestellt ist oder man manchmal
die Türklingel oder das Telefon
überhört, könnte es Zeit für ei-
nen Termin beim Hörgeräteakus-
tiker oder bei einer Hörgerätea-
kustikerin sein. Je früher eine
Hörschwäche abgeklärt und ver-
sorgt wird, desto mehr Lebens-
qualität bleibt bei den Betroffe-
nen erhalten. Aber: So wie alle
Menschen verschieden sind,
gleicht keine Hörschwäche der
anderen. Daher gibt es auch nicht
das eine Hörgerät, welches für
alle passt. Mithilfe eines Hörge-
räteakustikers kann man aber
ein Hörgerät finden, das best-
möglich an die eigenen Bedürf-
nisse und die jeweilige Hörmin-
derung angepasst ist. Die Ver-
fahren zum Finden des optima-
len Hörgeräts wurden in den letz-
ten Jahren immer mehr verfei-
nert - nun ist eine neue Analyse-
möglichkeit hinzugekommen.
Analysegerät wird individuellAnalysegerät wird individuellAnalysegerät wird individuellAnalysegerät wird individuellAnalysegerät wird individuell
eingestellteingestellteingestellteingestellteingestellt
Der neuartige Beratungs- und An-
passungsprozess für Menschen
mit Hörminderung wurde von
Hörakustik-Expertinnen und -Ex-
perten entwickelt. Im Vergleich
zur herkömmlichen Hörgerätean-
passung bietet das Geers-Kon-
zept gleich zu Beginn besseres
Hören und eine deutliche Zeiter-
sparnis für Kundinnen und Kun-
den auf dem Weg zur persönli-
chen Hörlösung. Bereits beim

ersten Termin wird eine genaue
Anamnese und Otoskopie des
Gehörs vorgenommen, damit
das Analysegerät individuell
auf die jeweiligen Bedürfnisse
eingestellt werden kann und
dann für etwa zehn Tage getra-
gen wird. Das Gerät zeichnet
während der Tragedauer sämt-
liche akustischen Daten sowie
die typischen Hörsituationen im
Alltag auf. Der Hörtest findet
wie ein automatisches Hörta-

gebuch auf diese Weise quasi
mitten im Leben statt.
Nach zehn Nach zehn Nach zehn Nach zehn Nach zehn TTTTTagen:agen:agen:agen:agen: Empfehlung für Empfehlung für Empfehlung für Empfehlung für Empfehlung für
persönliche Hörlösungpersönliche Hörlösungpersönliche Hörlösungpersönliche Hörlösungpersönliche Hörlösung
Nach den zehn Tagen werten die
Hörakustik-Expertinnen und -Ex-
perten gemeinsam mit den Kun-
dinnen und Kunden die Ergeb-
nisse aus und geben eine indivi-
duelle, bedarfsgerechte Empfeh-
lung für die persönliche Hörlö-
sung. Mehr Informationen zur
Analyse findet man unter

www.geers.de/hoererlebnis. Ba-
sierend auf den generierten Da-
ten kann die Hörlösung direkt an
das Ohr der Trägerinnen und Trä-
ger angepasst und sofort über-
geben werden. Die Abwicklung
mit der gesetzlichen oder priva-
ten Krankenkasse sowie die
Überprüfung der jeweiligen An-
sprüche auf Kostenübernahme
werden von den Hörakustik-Ex-
pertinnen und -Experten über-
nommen. (djd)
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Kunstausstellung „Begegnung“
18. März bis 8. April in Windhagen
80 Originalgrafiken und Unikate
von Chagall, Barlach, Kollwitz,
Schmidt-Rottluff, Felger u.a. so-
wie Unikate der Oberberger Ma-
rianne Wlodarek und Peter Leidig
zum Thema „Begegnung“ sind
vom 18. März bis 8. April in der
Evangelisch-Freikirchlichen Ge-
meinde Gummersbach-Windha-
gen zu sehen. Die von den Gale-
risten Iris Traudisch und Hartmut
Schröter (Wiehl) kuratierte Aus-

stellung entfaltet in sieben The-
menbereichen die Vielfalt des
Themas zwischen harter Lebens-
realität und tröstlichen Hoffnungs-
zeichen. Begegnung mit dem
Grauen, mit Hoffnung und Mit-
menschlichkeit, mit Kunst, Kultur
und Natur, mit biblischen Gestal-
ten bis hin zur Begegnung mit
sich selbst und der Berührung mit
dem Göttlichen. Verschiedene
Mitmachstationen helfen, das

Thema für sich zu vertiefen. „Wir
freuen uns sehr, diese berühren-
de Ausstellung präsentieren zu
können“, sagt Pastor Frank Eric
Müller. „Sie bietet den Besu-
chern eine eindrucksvolle Reise
durch die Welt der Kunst und lädt
ein, neuen Perspektiven zu be-
gegnen.“ Die Ausstellung wird
mit einer Vernissage am 18.
März, um 18 Uhr, eröffnet und ist
mittwochs bis samstags von 16

bis 19 Uhr (Führung um 17 Uhr)
sowie sonntags als Ausstellungs-
café von 15 bis 18 Uhr (Führung
um 15 Uhr für Familien und 16
Uhr für Erwachsene) geöffnet.
Führungen für Schulklassen vor-
mittags nach Vereinbarung un-
ter Tel. 0 22 61 / 22 66 1.
Ein ausführliches Veranstaltungs-
programm ist auf der Homepage
der Gemeinde unter www.efg-
gm.de zu finden. Der Eintritt ist frei.

Lyrikabend

Diakonie: Haus für Alle in
Waldbröl bietet Auszeit vom Alltag an
Mutter-Kind-Freizeit für alleinerziehende Mütter in Wermelskirchen

Am 17. März, um 19 Uhr, im ev.
Gemeindehaus in Steinenbrück,
mit dem Thema:

„Sehnsucht nach Frieden“
Piano: Hansmartin Kleine-Horst
Saxophon:

Stephan Aschenbrenner
Kunst: Heike Peppler, Edith Fischer
Kontakt: Ludmila Hein, E-Mail:

Ludmila-Hein@gmx.de
Pfarrer Markus Aust, E-Mail:
Markus.Aust@ekir.de

Das „Haus für Alle“ in Waldbröl
veranstaltet eine Mutter-Kind-Frei-
zeit für alleinerziehende Mütter
und ihre Kinder zwischen vier und
zwölf Jahren. Am Beginn der Os-
terferien, von Freitag, 31. März,
16 Uhr, bis Montag, 3. April, 13.30
Uhr, geht es in die Freizeitstätte
Gut Alte Heide in Wermelskirchen.
Das Haus für Alle ist die Beratungs-
stelle für Erziehungs-, Familien-,
Ehe- und Lebensfragen der Diako-

nie „Kirchenkreis An der Agger“.
Mütter, die mit ihren Kindern all-
eine wohnen, sind keine Ausnah-
me. Sie haben ihr Leben meist gut
organisiert. Oft haben alleinerzie-
hende Mütter den Wunsch, sich
mit anderen Frauen in ähnlicher
Lebenssituation über Alltags- und
Erziehungsfragen auszutauschen
und sich gegenseitig zu unterstüt-
zen. Auf der Mutter-Kind-Freizeit
ist Zeit zum Reden, Lachen, Fra-

gen und Antworten.
Programm und KostenProgramm und KostenProgramm und KostenProgramm und KostenProgramm und Kosten
Auf dem Programm stehen An-
gebote für Mütter, für Kinder und
Mütter-Kind-Angebote. Es gibt
eine Kinderbetreuung. Die Teil-
nahme kostet für Mütter 45
Euro, für Kinder 20 Euro (inklu-
sive Essen, Übernachtung, Ma-
terial etc., außer Anreise und
zusätzlichen Getränken). Wenn
die Teilnahme aus Kostengrün-
den nicht möglich scheint, bit-
tet das Haus für Alle darum, dies
vertrauensvoll anzusprechen,
um eine Lösung zu finden.
Anmeldung bis zum 18. März. Fra-
gen beantwortet Dunja Kutzsch-

bach unter 02291 / 9263436.
Die Freizeit wird geleitet von Di-
plom-Psychologin Dunja Kutzsch-
bach, kommissarische Leiterin des
Waldbröler Hauses für Alle, und
Sozialpädagogin Claudia Kunczik.
Dunja Kutzschbach: „Da gerade
alleinerziehende Frauen wenig
Entlastung erfahren, möchten wir,
dass die Frauen auch mal eine
Auszeit von Ihrem Alltag haben.
Die Mütter können eine intensi-
ve, gute Zeit mit ihren Kindern
erleben, die wiederum die Eltern-
Kind-Beziehung stärkt.“
Den Flyer zur Freizeit mit Anmel-
deformular gibt es auf
www.ekagger.de
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AM 03.03.23 IST 
DER TAG DES HÖRENS!

Auge + Ohr Althöfer 
ehm. Hörgeräte Fabritius

lädt zum kostenlosen Hörtest ein!

Hauptstraße 14
51789 Lindlar

02266 470049

Terminvereinbarung unter 02266 470049

Wege zum besseren Hören
Die Welt ist voller Schall. Unser Ge-
hirn ist laufend damit beschäftigt, im
Geräusche-Potpourri Muster zu er-
kennen, die für das menschliche Le-
ben wichtig sind. Wie grundlegend
der Hörsinn ist, merkt man häufig
erst, wenn er schwindet und mit ihm
die Orientierung im Alltag und damit
auch die Lebensqualität. Dann näm-
lich, wenn Sprache, Musik oder die
Laute der Natur (oder des Straßen-
verkehrs) verblassen.
Hörgeräte können vielen Betroffenen
helfen, indem sie den Klang bearbei-
ten und verstärken. Doch mit zuneh-
mender Schwerhörigkeit kann es dazu
kommen, dass selbst leistungsstarke
Hörgeräte nicht mehr ausreichen.
Was können Cochlea-Implantate?Was können Cochlea-Implantate?Was können Cochlea-Implantate?Was können Cochlea-Implantate?Was können Cochlea-Implantate?
Eine Option, insbesondere für Men-
schen jeden Alters mit hochgradigem
bis vollständigem Hörverlust, sind
Cochlea-Implantate (CI). Im Unter-
schied zu Hörgeräten umgehen diese
Implantate die bei einem Hörverlust
beschädigten Haarzellen im Innen-

ohr (der sogenannten Cochlea) und
stimulieren den Hörnerv direkt.
Ein CI-System besteht aus zwei Tei-
len: einem externen Soundprozessor
und einem Innenohr-Implantat, das
hinter dem Ohr, unmittelbar unter
der Haut in die Cochlea eingesetzt
wird. „Der Eingriff ist heutzutage fast
Routine. Er dauert 70 Minuten und
kann auch ohne Vollnarkose durch-
geführt werden“, erklärt Dr. Jérôme
Servais, Chefarzt der Hals-Nasen-Oh-
renheilkunde und Leiter der Ohren-
klinik des Heilig-Geist Hospitals Bens-
heim.
Schritt für Schritt lernen Betroffene
danach, mit den neuen Sinneseindrü-
cken umzugehen. Das Hören wird re-
gelrecht neu gelernt. Audiologen, The-
rapeuten und HNO-Ärzte unterstüt-
zen sie dabei. Dr. Servais erläutert:
„Das Hören und Verstehen mit Coch-
lea-Implantat sind Arbeit. Doch ein
deutlich besseres Sprachverstehen als
vorher ist zu erwarten. Der Austausch
mit den Mitmenschen wird deutlich

leichter.“
Für viele CI-Träger ist es danach in
der Regel möglich, bis zu 55 Prozent
mehr als zuvor mit Hörgeräten zu
verstehen. Häufig können sie bereits
nach sechs Monaten ohne techni-
sche Hilfe telefonieren, Musik hören
und auch in lauter Umgebung wieder
Sprache verstehen. Bei Kindern ver-

bessern Cochlea-Implantate die
sprachliche Entwicklung und die schu-
lischen Leistungen. Mehr Informatio-
nen finden Sie unter
www.ichwillhoeren.de.
In Deutschland gibt es ca. 50.000 CI-
Träger. Infrage käme ein Implantat
hierzulande jedoch für ca. 700.000
bis 1,2 Millionen Menschen. (akz-o)

Foto: Cochlear/akz-oFoto: Cochlear/akz-oFoto: Cochlear/akz-oFoto: Cochlear/akz-oFoto: Cochlear/akz-o
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Nimm Dir eine Auszeit - Frühstück am Morgen
Am Samstag, 11. März, um 9
Uhr lädt das Auszeit-Team herz-
lich zur Auszeit für Frauen ins
Gemeindehaus am Wiedenhof
ein. Mit den klassischen Zuta-
ten Frühstück, Referat und Mu-
sik soll es eine Auszeit für Kör-
per, Geist und Seele werden.
Die Theologin Anja Gundlach,
referiert zum Thema „Immer

wieder montags - Kraftquellen
für den Alltag entdecken“. In
ihrem Referat spürt sie den „Si-
ckerwegen“ nach, die unsere
Kräfte beanspruchen - in Part-
nerschaft, Familie, Beruf und
unserem alltäglichen Bezie-
hungsnetz. Sie gibt praktische
Impulse mit auf den Weg, wie
frau immer wieder neue Kraft

für den Alltag tanken kann. Kar-
ten sind im Vorverkauf zum
Preis von 10 Euro bei Buch +
Welt und in der Buchhandlung
Haupt erhältlich. An der Tages-
kasse kosten sie 13 Euro.
Informationen unter
www.auszeit-waldbroel.de und
bei Inge Mathyssen
Tel. 02291/912343

Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen
ist möglich. Die Verbraucher-
zentrale NRW verrät Tipps. Wer
beim Betrieb der Waschmaschi-
ne etwas für Klima, Umwelt und
den eigenen Geldbeutel tun
möchte, für den gibt es verschie-
dene Ansatzpunkte, um nachhal-
tiger zu waschen. „Viele der
Maßnahmen lassen sich einfach
umsetzen und bringen schon ab
dem ersten Waschgang Einspa-
rungen“, erklärt Chemikerin
Kerstin Effers von der Verbrau-
cherzentrale NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an
Öko-Siegeln wie Blauer Engel,
NCP (Natural Care Product), ECO
Garantie oder Ecocert erkennen.
Am besten greift man zu Varian-
ten ohne oder nur mit wenig Duft.
Auch diese bekommen die Wä-
sche sauber und schonen die Um-
welt. Nicht nötig und im Sinne
des Umweltschutzes nicht sinn-
voll sind zusätzliche Produkte wie
Wäscheduft oder -parfüm. Auch
Weichspüler belasten die Umwelt
mit teilweise schwer abbauba-
ren Substanzen und die Haut mit
allergieauslösenden Stoffen.
Gleiches gilt für Hygienespüler
oder -waschmittel, die in priva-
ten Haushalten fast immer unnö-
tig sind. Flecken auf der Klei-
dung sollte man möglichst direkt
auswaschen beziehungsweise
gezielt vorbehandeln – Fett- und
Eiweißflecken zum Beispiel mit
Gallseife. Und ganz wichtig:
das Waschmittel sparsam pas-
send zur Wasserhärte und zum
Verschmutzungsgrad der Wäsche
dosieren.

Was bringen „alternative“
Waschmittel?
Die oftmals genannten Wasch-
nüsse sollten besser in den Her-
kunftsländern zum Waschen ver-
wendet werden, weil es dort we-
gen häufig fehlender Kläranla-
gen besonders wichtig ist, um-
weltverträgliche Waschmittel zu
verwenden. Heimische Alternati-
ven, die sogenannte Saponine
enthalten, sind Wiesenschaum-
kraut, Efeu oder Rosskastanien.
In einem Test der Stiftung Wa-
rentest mit Waschnussschalen
und Rosskastanien-Granulat
schnitten diese beide Alternati-
ven allerdings schlecht ab: Sie
schafften es nicht, eine ähnliche
Waschwirkung wie ein gutes Co-
lorwaschmittel zu erzielen und
führten stattdessen zur Vergrau-

ung der Wäsche. Selbstgemach-
tes Waschmittel aus (Kern-)Sei-
fe und Waschsoda oder Natron
funktioniert nur bei geringer
Wasserhärte. Bei hartem Was-
ser bildet Seife schwer lösliche
Kalkseifen, die sich auf der Wä-
sche ablagern können. Daher ist
Seife in diesem Fall keine gute
Idee. Auf keinen Fall ist Seife für
Eiweißfasern wie Wolle und Sei-
de zu verwenden.
Wie kann ich beim Waschen En-
ergie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine
nach Herstelleranweisung immer
ganz auszulasten. Entsprechend
seltener muss gewaschen wer-
den. Geringe Temperaturen zwi-
schen 30 und 40 Grad reichen
zum Waschen in der Regel aus.
Wer Eco-Programme nutzt, spart

ebenfalls Energiekosten.
Wenigstens einmal im Monat
sollte ein Waschgang mit
mindestens 60 °C angestellt wer-
den. Damit können eventuelle
Waschmittelreste entfernt und
Keime abgetötet werden, die sich
unweigerlich in der Maschine an-
sammeln und für unangenehme
Gerüche verantwortlich sind. Au-
ßerdem sollte man die Maschine
nach dem Waschen immer gut
trocken lassen und die  Dich-
tungsgummis trocken reiben. An-
schließend wenn möglich die
Wäsche an der frischen Luft statt
im Trockner trocknen lassen –
damit tut man ebenfalls Gutes
für die Umwelt und für frisch rie-
chende Wäsche. (Verbraucher-
zentrale NRW e.V. / Bergisch
Gladbach)
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Lindlar läuft endlich wieder durch den Ortskern
Das Banner kündigt es an: Nach
drei Jahren Pause beziehungswei-
se Veranstaltungen ohne Präsenz
heißt es am Freitag, 12. Mai,
wieder Lindlar läuft. Die 14. Auf-
lage des Ortskernlaufs hat Start
und Ziel auf dem Marktplatz in
Lindlar. Bei der Lang AG, einem
der Hauptsponsoren, des belieb-
ten Ortskernlaufs stellte jetzt der
Verein „Lindlar läuft“ im Beisein
der drei weiteren Hauptsponso-
ren, der Kreissparkasse Köln,
Schmidt & Clemens sowie der ONI
Wärmetrafo GmbH die Wiederbe-
lebung der Veranstaltung vor.
„Nach drei Jahren Pause wollen
wir Lindlar wieder in Bewegung
bringen“,erklärte Carsten Ommer,
Vorsitzender des Vereins „Lindlar
läuft“. 2019 hatte der Lauf mit
über 1500 Startern zuletzt in ge-
wohnter Form stattgefunden, ehe
die Corona-Pandemie kurz vor
dem Start 2020 solche Veranstal-
tungen nicht mehr möglich mach-
te. „Die Rückmeldung der Spon-
soren zur Wiederbelebung war
sehr positiv“, freute sich Ommer,
denn ohne sie sei eine solche Ver-
anstaltung nicht möglich. Das gel-
te für die Hauptsponsoren ebenso
wie für alle anderen Unterstützer.
Ebenso wie für die Gemeindever-
waltung Lindlar, deren Mitarbei-
ter den Lauf in jedem Jahr tat-
kräftig unterstützten. Die beiden
virtuellen Läufe 2021 und 2022
habe man dazu gerechnet und
deshalb sei es die 14. Auflage des
Laufs, der einer der größten weit
und breit ist.
Die Strecke mit Start auf dem
Marktplatz ist unverändert,
ebenso wie das Laufangebot mit
den drei Bambini-Läufen über
600 Meter für Kinder bis 7 Jahre,
der Kreissparkasse Köln-Lauf für
Schülerinen und Schüler über
zwei Kilometer, der der Lang AG
über vier Kilometer und der
Schmidt & Clemens-Lauf über
zehn Kilometer. Neues Anmelde-
zentrum ist das Serverinushaus
neben der katholischen Kirche
St. Severin. Schirmherr ist Bür-
germeister Dr. Georg Ludwig, der
selbst schon einige Mal die Lauf-
schuhe geschnürt hatte.
Auch die Kindergärten und Schu-
len haben bereits zugesagt,
wieder mitzumachen. Der Markt-
platz ist dabei nicht nur Start-

Zur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben Schirmherr
Bürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael Niedung
(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)
sowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuft

und Zielbereich sondern bietet in
einem bunten Dorf auch einige
Besonderheiten, dazu gehört un-
ter anderem die große LED-Wand,
die die Lang AG aufbaut und auf
der Livebilder von der Strecke zu
sehen sind. Im Rahmen ihrer Aus-
bildung sind Freya Schupp, zwei-
tes Lehrjahr Veranstaltungskauf-
frau, und Pia Heister, drittes Jahr
Lehrjahr Veranstaltungstechnike-
rin, federführend dafür zuständig.
Sie sorgen nicht nur für eine rei-
bungslose Technik, sondern auch
dafür, dass möglichst viele Firmen-
mitglieder mitlaufen. Bei der Fir-
mentrophäe gab es bereits eine
Kampfansage an ONI und Schmidt
& Clemens. Insgesamt werden in
18 Kategorien Pokale und Trophä-

en vergeben, die Gemeindemeis-
ter prämiert und für alle Läufer
über die vier und zehn Kilometer
gibt es die begehrten Grauwa-
ckemedaillen.

Die Onlineanmeldung ist geöff-
net. Es gibt gestaffelte Organisa-
tion- und Teilnehmerbeiträge.
Weitere Informationen bietet die
Homepage www.lindlar-laueft.de
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Warum Updates wichtig sind
Verbraucherzentrale NRW warnt:
 Veraltete Programme auf PC, Handy und Co. sind ein Sicherheitsrisiko
Cybercrime ist ein nicht zu unter-
schätzendes Problem in der digi-
talen Welt. Datendiebstahl, Ha-
ckerattacken oder Betrugsversu-
che beim Online-Banking oder -
shopping können großen Schaden
anrichten. Trotz dieser Risiken sind
viele Verbraucher:innen nachläs-
sig, wenn es um die Sicherheit ih-
rer Geräte und Anwendungen geht.
Aus einer Umfrage der Polizeili-
chen Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes (ProPK) und
des Bundesamts für Sicherheit in
der Informationstechnik geht
hervor, dass rund ein Viertel der
Befragten veraltete Programme
nutzen, für die von den Herstellern
keine Updates mehr bereitgestellt
werden. Nur etwas mehr als ein
Drittel lässt Updates automatisch
installieren. Und fast jeder und jede
Zehnte aktualisiert sein oder ihr
Smartphone nie. „Wer veraltete
Programme nutzt, geht ein erheb-
liches Sicherheitsrisiko ein“, warnt
Ayten Öksüz, Digitalexpertin bei
der Verbraucherzentrale NRW. Die
Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen achten sollten.

Ohne Updates drohen Sicher-
heitslücken.
Wer Smartphone, Laptop und Tab-
let oder auch einzelne Apps und
Programme nicht aktuell hält,
bietet Kriminellen ein offenes Ein-
fallstor. Viele Hersteller bieten –
zumindest für einen gewissen
Zeitraum – regelmäßig Updates

an, um Sicherheitslücken in ihren
Produkten zu schließen. Wer Up-
dates ignoriert, läuft Gefahr, dass
Kriminelle genau diese Sicher-
heitslücken ausnutzen, um zum
Beispiel Schadsoftware auf das
Gerät zu bringen. Neben aktuel-
ler Software sind starke Passwör-
ter, die immer nur für einen ein-
zelnen Dienst bzw. Online-Account
genutzt werden sollten ein weite-
rer wichtiger Schutz.

Updates: Automatisch oder ma-
nuell?
Um kein Update zu verpassen,
können die Einstellungen auf ei-
nem Gerät oder bei einer Anwen-
dung so gewählt werden, dass ein
neu verfügbares Update automa-
tisch installiert wird. Damit kön-
nen Verbraucher:innen sicher
sein, dass sie immer die aktuells-
ten Updates auf dem Gerät in-
stalliert haben. Allerdings werden
mit Updates nicht nur Sicherheits-
lücken geschlossen, sondern oft
wird auch das entsprechende Ge-
rät oder die entsprechende App
mit neuen Funktionen ausgestat-
tet (Upgrade). Kommen neue
Funktionen hinzu, kann es zum
Beispiel vorkommen, dass eine
App nach dem Update plötzlich
auf das Mikrofon oder die Kon-
takte zugreifen möchte. Ist das
automatische Update gewählt,
könnte es passieren, dass
Nutzer:innen vor der Installation
nicht entscheiden können, ob das

gewünscht ist oder nicht. Unter
Umständen könnten sie nicht
einmal mitbekommen, dass sich
der Berechtigungsumfang ihrer
App geändert hat. Daher wäre es
ratsam, dass Verbraucher:innen in
regelmäßigen Abständen immer
wieder prüfen, ob neue Updates
installiert wurden und sich damit
auch die Zugriffsberechtigungen
des entsprechenden Gerätes oder
der entsprechenden App geändert
haben.

Neue Updatepflicht
Für Smartphones, Smart TVs,
Apps & Co, die ab dem 1. Januar
2022 gekauft wurden, gilt eine
neue Updatepflicht. Demnach
müssen Anbieter mindestens in-
nerhalb der Gewährleistungszeit
notwendige Aktualisierungen be-
reitstellen, die für den Erhalt der

Vertragsmäßigkeit erforderlich
sind. Dazu zählen auch Updates,
die Sicherheitslücken beseitigen,
damit Waren mit digitalen Ele-
menten und digitale Produkte
länger als bisher sicher bleiben.
Installieren müssen diese dann
die Verbraucher:innen selbst. Au-
ßerdem müssen Unternehmen
über die Bereitstellung der Up-
dates informieren. Damit soll si-
chergestellt werden, dass auch
Produkte reklamiert werden kön-
nen, deren Geräteteile zwar in-
takt sind, es aber Fehler bei den
digitalen Bestandteilen (z. B. der
Software) gibt. Mehr Informatio-
nen zur Software-Gewährleis-
tung unter:
h t t p s : / / w w w. v e r b r a u c h e r -
zentrale.nrw/node/74911 (Quel-
le: Verbraucherzentrale NRW e.V.
/ Beratungsstelle Troisdorf)

Sperr-Notruf im Handy speichern
Mit nur einem Anruf Karten sofort sperren
Ob gestohlen oder verloren: Der
Schreck ist erst mal groß, wenn
physische oder digitale Zahlungs-
karten weg sind. Umso wichtiger
ist es, einen kühlen Kopf zu be-
wahren und schnell zu reagieren.
Wer den zentralen Sperr-Notruf
116 116* im Handy gespeichert
hat, muss im Notfall nicht lange
suchen. Mit nur einem Anruf las-
sen sich die Karten sofort sperren
und mögliche finanzielle Schäden
verhindern. Ab dem Zeitpunkt der
Sperrung übernehmen Banken
und Sparkasse die Haftung, so-
fern Karteninhaber:innen nicht
grob fahrlässig gehandelt haben.

So geht’s:
Der Sperr-Notruf ist Tag und Nacht
erreichbar. Während der Ge-
schäftszeiten können die Zah-
lungskarten auch beim eigenen
Institut gesperrt werden. Zudem
bieten viele Banken und Sparkas-
sen über ihr Online-Banking eine
Kartensperre an.
Karteninhaber sollten die IBAN
(alternativ Kontonummer und BLZ)
parat haben und Datum und Uhr-
zeit der Sperrung notieren.
Im Falle eines Diebstahls ist es
wichtig, bei der Polizei Anzeige
zu erstatten. Diese veranlasst zu-
sätzlich die Sperrung des Last-

schriftverfahrens per Unterschrift.
Protokoll gut aufbewahren!
* Der Service des Sperr-Notrufs
ist kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-

bilnetz und aus dem Ausland kön-
nen Gebühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 4050 4050.
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Oster-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Ausgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk und
Kunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Am 18. + 19. März 2023 findet
wieder der Oster- Werkkunstmarkt
in der Nümbrechter GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588 Nüm-
brecht). Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr - 18.00
Uhr für Besucher*Innen geöffnet
und der Eintritt ist frei.

Mit rund 45 Aussteller*Innen gehö-
ren die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht seit Jahren mit zu den bekann-
testen nicht nur in der hiesigen Regi-
on und sind seit vielen Jahren Traditi-
on als beliebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen und
lieben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren den
Besuchern Ihre Kunstwerke. Einige
Aussteller*Innen lassen sich sogar bei
der Anfertigung ihrer Arbeiten über

die Schulter schauen. Und geboten
wird Einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die Ter-
rasse locken.
Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Kera-

mikarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden.

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige

Bürgerverein Scheel
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, 17. März 2023, um 20 Uhr im „Haus im Park“ laden wir
die Mitglieder des Bürgerverein Scheel und alle interessierten
Scheeler Bürger herzlich ein!
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der form- und fristgerechten Einberu-

fung und Beschlussfähigkeit der Jahreshauptversammlung
2. Jahresbericht des Vorstands
3.  Bericht des Kassierers
4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstands
6. Eventuell: Nachwahl zum Vorstand
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Termine und Planungen für das Geschäftsjahr 2023/2024
9. Verschiedenes
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme an der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung, um viele Anregungen und konstruktive Beiträge.
Bürgerverein SCHEEL e.V.
 - Der Vorstand -

Anzeige
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und Traum-
häuser - gerade Südhange mit
reichlich Sonnenstunden und
Weitblick sind bei Bauherren
beliebt. Die meisten Häuser am
Hang gründen dabei auf einem
robusten Kellergeschoss. Der
Vorsitzende der Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF), Dirk
Wetzel, erklärt: „Ein fachmän-
nisch ausgeführter Keller ver-
leiht Häusern in Hanglage dau-
erhaft die erforderliche Stabili-
tät und Sicherheit auch bei an-
spruchsvollen Bodenverhältnis-
sen. Gleichzeitig bieten moder-
ne Wohnkeller komfortablen Le-
bensraum, der ein Dachgeschoss
in vielen Fällen entbehrlich
macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengüns-
tiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Ein-
familienhäusern sehen im Erd-
geschoss die Gemeinschaftsräu-
me zum Kochen, Essen und Woh-
nen vor, und im Obergeschoss
Schlaf-, Kinder- und Badezim-
mer. „Ein Hausbau am Hang lädt
dazu ein, diese klassische Auf-
teilung neu zu denken“, so Wet-
zel. Zum Beispiel könnten die
Schlafräume auch gut im Unter-
geschoss aufgehoben sein, denn
die etwas kühleren Temperatu-
ren seien hier im Sommer von
Vorteil und fielen im Winter we-
niger ins Gewicht, da viele Men-
schen ihr Schlafzimmer ohnehin
kaum heizen. Zum Kochen, Es-
sen und Wohnen sowie Arbeiten
bietet das Erdgeschoss eines
Hanghauses reichlich Platz so-
wie die Möglichkeit einer direk-
ten Verbindung nach draußen,
zum Beispiel mit Balkon oder
Sonnenterrasse in Richtung Tal.
Der Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen
Versorgungsleitungen bietet
den Vorteil, dass diese einen
kurzen Weg bis in den Technik-
raum haben und so im Bedarfs-
fall bestmöglich zugänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bisHausplanung vom Sockel bis
zum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirstzum Dachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der

Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang.Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang.Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang.Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang.Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen effizienten Hausbau am Hang.
Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALFoto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALFoto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALFoto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALFoto: GÜF/Glatthaar Keller/OKAL

GÜF-Vorsitzende, bei der Haus-
planung am Hang und auch auf
ebenem Terrain ganz unten an-
zufangen: „Ausgangspunkt jeder
Hausplanung sollten immer eine
fundierte Bedarfsanalyse der
Baufamilie sowie ein fachlich
sauber ausgeführtes geologi-
sches Gutachten sein - bei Häu-
sern mit Fundamentplatte
ebenso wie bei Häusern mit Kel-
ler“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn
der Detailplanung mit dem Haus-
hersteller gedanklich auf ein
Obergeschoss festgelegt - un-
geachtet und auch unwissend
des Aufwands und der Kosten,
die für Erdarbeiten und Grün-

dungsmaßnahmen fällig werden.
Sinnvoller sei es, diese Kosten
so früh wie möglich ins Verhält-
nis zu setzen zu einer Alternati-
ve mit Wohnkeller, der möglich-
erweise nicht nur das Oberge-
schoss einspart, sondern auch
den Tiefbau einfacher gestaltet
als es bei einer Fundamentplat-
te der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte
Bauvorhaben ist“, stellt der Fach-
mann immer wieder fest und rät
Bauinteressierten daher, gezielt
nach den Möglichkeiten und nach

den Kosten einer vollständigen
oder teilweisen Unterkellerung
zu fragen. „Sowohl der Haushers-
teller als auch ein Kellerbauer
können hierzu auf Grundlage des
Bodengutachtens und den indi-
viduellen Wünschen der Baufa-
milie hilfreiche Anregungen für
eine gesamtheitliche und zu-
kunftssichere Gebäudeplanung
geben.“ Nicht zuletzt mit Blick
auf die steigenden Kosten für
viele Baumaterialien und vor al-
lem für Baugrundstücke sei eine
effiziente Planung der Schlüssel
zu einem erfolgreichen Bauvor-
haben und einer langfristig zu-
friedenstellenden Wohnsituation,
schließt Wetzel. (GÜF/FT)
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in der Apotheke.Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in der Apotheke.Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in der Apotheke.Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in der Apotheke.Besonders reizvoll sind die Beratung und der persönliche Kontakt in der Apotheke.
Foto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoffFoto: djd/Linda/Getty Images/gorodenkoff

Zu gewissen Zeiten im Leben
müssen die beruflichen Weichen
(neu) gestellt werden - sei es
nach dem Schulabschluss oder
wenn man sich beispielsweise
nach der Elternzeit umorientie-
ren möchte. Allerdings ist es
nicht immer leicht, den Traum-
job zu finden, denn die Auswahl
ist riesig. Viele können zudem
nicht einschätzen, was sie kon-
kret in einem Beruf erwartet,
welche Möglichkeiten er eröff-
net und wie es um die Zukunfts-
aussichten bestellt ist. Linda-
Apotheker Matthias Fischer aus
Ostenfeld bei Husum spricht sich
für eine Ausbildung zum phar-
mazeutisch-technischen Assis-
tenten aus: „Dieser Beruf bringt
ein wirklich spannendes und
breit gefächertes Betätigungs-
feld mit sich.“
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Unsere Kindertagesstätte

»Lebensbäumchen« in 

Hohkeppel sucht Unterstützung 

für 25–30 Stunden. 

Wir suchen für sofort.

Pädagogische Fachkräfte 

(m/w/d) in Teilzeit

Wir suchen

Bewerben Sie sich telefonisch 
unter 0 22 66 / 4 79 31–20

oder per E-Mail 
karriere@lebensbaum.care

bei unserer 
Leitung Bastian Langbein.

www.lebensbäumchen.de

In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit in
der Apotheke. „Die Aufgaben rei-
chen hier von der Kundenberatung
über die Hilfsmittelversorgung und
Labortätigkeiten bis hin zu Doku-
mentation und Qualitätsmanage-
ment - dadurch ist der Job immer
wieder abwechslungsreich und an-
spruchsvoll“, erklärt der Experte.
Zudem gibt es noch viele weitere
Einsatzmöglichkeiten, zum Bei-
spiel in der Pharmaindustrie, in
Kliniken und Laboren sowie bei
Krankenkassen oder Gesundheits-
ämtern. Matthias Fischer: „Gera-
de in der Apotheke jedoch machen
der zwischenmenschliche Kontakt
und das gute Gefühl, den Kunden
zu helfen, den Job so reizvoll.“
Dabei genießt der Beruf ein hohes
Ansehen und ist zukunftssicher.
„PTAs haben keine Probleme, eine
Stelle zu finden - sie werden sogar
händeringend gesucht“, weiß der
Apotheker aus eigener Erfahrung.
Wer sich zum pharmazeutisch-

technischen Assistenten ausbilden
lassen will, sollte mindestens ei-
nen Realschulabschluss mitbrin-
gen sowie Interesse an Naturwis-
senschaften wie Biologie, Chemie
und Botanik. Ebenso sind Einfüh-
lungsvermögen und ein kommuni-
katives Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an
einer Schule mit anschließendem
halbjährigem Praktikum in einer
Apotheke. Unter www.linda.de fin-
det man zum Beispiel gute Anlauf-
stellen in Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in die
Planung und Umsetzung von Ver-
kaufsaktionen und Marketingmaß-
nahmen eingebunden“, erläutert
Matthias Fischer. Zur Fortbildung
gibt es ebenfalls zahlreiche Mög-
lichkeiten, etwa die Spezialisie-
rung auf Indikationen wie Diabe-
tes, Rheuma oder Multiple Sklero-
se sowie besondere Kompetenzen
in Ernährungsberatung oder Haut-
pflege. (djd)

PTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auchPTAs können Arzneimittel herstellen, im Labor arbeiten und sind oft auch
in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.in die Warenkontrolle eingebunden.
Foto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie ArcursFoto: djd/Linda/Getty Images/Cecilie Arcurs
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf),
02266/470777

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheke in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürtene in Kürten
Wipperfürther Str. 396, 51515 Kürten, 02268/7200

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstr. 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/
77297

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

- Angaben ohne Gewähr -
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care
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